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1 Einleitung 

Zur Förderung der Berufsausbildung stellt das Hessische Kfz-Gewerbe als Koordinator der 

Initiative ein rein elektrisch betriebenes Fahrzeug vom Typ ĂMitsubishi ï Electric Vehicleñ ¿ber 

einen Zeitraum von 36 Monaten den fahrzeugtechnischen Berufsschulen in Hessen - welche 

über keine eigene entsprechende Ausstattung verfügen - im Wechsel zur Verfügung. 

 

Den Berufsschulen soll mit diesem Fahrzeug und dem von Mitsubishi für den Projektzeitraum 

unentgeltlich zur Verfügung gestellten fahrzeugspezifischen Diagnosetester, ein 

hochmodernes Hochvolt-Schulungssystem für Unterrichts- und Selbstlernzwecke für einen 

jeweils abgestimmten Zeitraum an die Hand gegeben werden.  

 

Die interessierten Berufsschulen können über einen Online-Kalender beim Landesverband 

freie Termine einsehen und so ihre Projektphase in der Schule entsprechend vorplanen. Die 

Fahrzeugübergabe soll möglichst direkt mit Unterstützung der örtlichen Innung bzw. dem 

örtlichen Berufsbildungszentrum an die Berufsschulen erfolgen. 

 

Im Zusammenhang mit dem Fahrzeug von Mitsubishi wurden auch 24 Teilnehmerplätze für 

einen hochwertigen fahrzeugspezifischen Lehrgang im Mitsubishi-Trainingszentrum in 

Flörsheim bereitgestellt. Diese 24 Personen wurden gezielt über ganz Hessen verteilt 

ausgewählt, um jetzt als Multiplikatoren für die HV-Weiterbildung unter Einbeziehung des HV-

Schulungssystems tätig sein zu können. 

 

In den Phasen in denen das Fahrzeug nicht in einer Berufsschule zu Lernzwecken genutzt 

wird, kann es von den Kfz-Innungen oder vom Landesverband Hessen z.B. für 

Veranstaltungen, die der Nachwuchswerbung dienen, eingesetzt werden. 

 

Alle durch die Initiative entstehenden Kontakte dienen der Förderung der regionalen 

Lernortkooperation zwischen den Ausbildungsbetrieben, den Berufsbildungszentren und den 

Berufsschulen. 

 

Das Fahrzeug ist - neben der von der fördernden Behörde vorgesehenen Beschriftung - im 

Wesentlichen zum Zwecke der Nachwuchswerbung im Kraftfahrzeuggewerbe mit 

Instrumenten aus der Kampagne autoberufe.de gebrandet. 
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2 Fortbildungsinitiative 

Mit der Fortbildungsinitiative ĂElektromobilitªt f¿r Berufsschulenñ sollen fahrzeugtechnische 

Berufsschulen in Hessen gefördert werden, wenn diese über keine eigene entsprechende 

Ausstattung verfügen. Das Hochvolt-Schulungssystem kann dann für einen jeweils 

abgestimmten und begrenzten Zeitraum abgerufen werden. Im Rahmen der Berufsausbildung 

können damit z.B. Diagnoseaufgaben an einem modernen Hochvolt-Fahrzeug praxisnah 

durchgeführt werden.  

Mit der Fortbildungsinitiative wurde auch eine Qualifizierungsoffensive  

für Berufsschullehrer angestoßen, mit der die HV-Weiterbildung der Lehrkräfte gefördert wird.  

Den offiziellen Start der Fortbildungsinitiative gaben Wissenschaftsminister Boris Rhein und 

Gerald Weil, Vorstandsmitglied im Landesverband Hessen des Kfz-Gewerbes am  

13. November 2015 in Frankfurt. 

3 Hochvolt-Schulungssystem 

Das HV-Schulungssystem besteht aus  

¶ dem Elektrofahrzeug,  

¶ einem fahrzeugspezifischen Diagnosetester und  

¶ 24 Teilnehmerplätzen für ein auf das Fahrzeug abgestimmtes Training für Ausbilder 

von Berufsbildungszentren und Berufsschullehrer in Hessen.  

3.1 Elektrofahrzeug 

Das Elektrofahrzeug ist ein rein elektrisch angetriebenes Kraftfahrzeug von Typ Mitsubishi EV 

(Electric Vehicle). Es handelt sich um ein straßenzugelassenes Serienfahrzeug, so wie es 

jeder Kunde im Autohaus kaufen kann. 

 

Somit kann das Fahrzeug realitätsnah, wie im Werkstattbetrieb, als Kundenfahrzeug in die 

Ausbildung eingebaut werden. Die Auszubildenden können so an das Thema HV-Technik 

herangef¿hrt werden und wie bei einem Ăechtenñ Kundenauftrag z.B. Diagnoseaufgaben 

ausführen. 
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Da es sich um ein ĂKundenfahrzeugñ handelt, sind bestimmte Vorgaben einzuhalten. 

Freigegebene Arbeiten und Messungen am Fahrzeug werden in einer Dokumentation 

aufgeführt, welche ebenfalls Bestandteil des Hochvolt-Schulungssystems ist. 

 

 

Abb. 1: Elektrofahrzeug Mitsubishi EV mit Branding ĂAutoberufeñ 

 

Abb. 2: Elektrofahrzeug Mitsubishi EV ï Heckansicht 
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3.1.1 Technische Daten 

Der Antrieb erfolgt über einen permanentmagnetisierten Synchronmotor mit einer maximalen 

Leistung von 49 kW (67 PS) und einem maximalen Drehmoment von 196 Nm. Die 

Höchstgeschwindigkeit liegt bei 130 km/h. 

 

Der Energiespeicher ist in Lithium-Ionen-Technik ausgeführt und hat eine Kapazität von  

16 kWh bei 330 Volt. 

 

Neben den Fahrstufen D (vorwärts) und R (rückwärts) verfügt das Fahrzeug über zwei weitere 

Stufen - B und C. Fahrstufe B kann für eine höhere Energierückgewinnung (Bergabfahrt) und 

Stufe C für eine weniger starke Rekuperation (Comfort) eingelegt werden. Je nach Fahrprofil 

der Strecke kann durch Nutzung der Bremskraft des Generators (Energierückgewinnung) eine 

Erhöhung der jeweils aktuellen Restreichweite erzielt werden. 

 

Herstellerseitig wird unter optimalen Fahrbedingungen eine Reichweite von bis zu 160 km 

angegeben. Zur Erreichung hoher Reichweiten ist jedoch eine gewisse Erfahrung im Umgang 

mit dem Elektrofahrzeug und möglichen Zusatzverbrauchern (Heizung, Klimaanlage etc.) 

notwendig.  

 

Reserven, um die nächste (Schnell-)Ladestation sicher erreichen zu können, sind immer zu 

berücksichtigen. 

 

3.1.2 Lademöglichkeiten 

Das Fahrzeug ist mit zwei Ladeanschlüssen ausgestattet.  

Auf der Beifahrerseite verbirgt sich hinter der Tankklappe ein Typ 1-Ladeanschluss für die 

Normalladung über das mitgelieferte Ladekabel an 230 V Wechselspannung. 

Der Ladeanschluss auf der Fahrerseite ist von Typ CHAdeMO für die Schnellladung mit 

Gleichspannung an einer CHAdeMO-Schnellladesäule. 
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Mit dem im Fahrzeug mitgeführten Ladekabel kann die Antriebsbatterie an einer separat 

abgesicherten Haushaltssteckdose (230V/10A) geladen werden. Bei einer vollständig 

entladenen Batterie beträgt die Ladezeit ca. 8 Stunden. Das Ladekabel ist ca. 9 Meter lang. 

 

Abb. 3: Ladeanschluss Typ 1 (SAE J1772-2009) zum Normalladen mit 230V Wechselspannung 

 

Zusätzlich ist das Fahrzeug mit einem CHAdeMO-Ladeanschluss für Schnellladevorgänge mit 

Gleichstrom ausgestattet. Bei dieser Lademethode werden für einen Ladevorgang auf 80% 

der Gesamtkapazität ca. 30 Minuten benötigt. Hierfür ist eine CHAdeMO-Schnellladesäule mit 

integriertem Ladekabel erforderlich. 

 

Abb. 4: Ladeanschluss CHAdeMO zum Schnellladen mit Gleichspannung  
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4 Informationen zum Ablauf  

4.1 Fahrzeugspezifische Schulung 

Mit der fahrzeugspezifischen Schulung wurde eine ausführliche Einführung in den 

Diagnosetester gegeben und mit praktischen Übungen ergänzt. Ein weiterer Schwerpunkt war 

die Technik des Fahrzeuges ĂElectric Vehicleñ. Abschließend wurde das Freischalten des 

Fahrzeuges nach Herstellervorschrift in Theorie und Praxis vermittelt.  

Zwei Schulungen von jeweils 12 Teilnehmer fanden im Juli 2015 und im Februar 2016 im 

Mitsubishi Trainingszentrum in Flörsheim statt. 

Abb. 5: Diagnosetester mit fahrzeugspezifischer Diagnosesoftware 
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4.2 Buchung des Hochvolt-Schulungssystems 

Für interessierte Berufsschulen wird ein Online-Kalender auf der Internetseite des  

Kfz-Landesverbandes Hessen eingerichtet, auf dem freie Termine eingesehen und so die 

Projektphase in der Schule entsprechend vorgeplant werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.kfz-hessen.de / Beratung und Service für Mitglieder /  

Veranstaltungskalender / Fortbildungsinitiative Elektromobilität 

http://www.kfz-hessen.de/mitglieder/mitglieder-service/veranstaltungskalender/fortbildungsinitiative-elektromobilitaet.html?knowledgedb=1
http://www.kfz-hessen.de/mitglieder/mitglieder-service/veranstaltungskalender/fortbildungsinitiative-elektromobilitaet.html?knowledgedb=1
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Das Fahrzeug kommt auf eigener Achse zu den jeweiligen Interessenten. Daher ist im Vorfeld 

eine genaue zeitliche Planung und Abstimmung nötig, damit möglichst kurze Wege zwischen 

den interessierten beruflichen Schulen bzw. Einsatzorten liegen. 

 

Nach einer Anfrage wird mit der interessierten Berufsschule / Bildungszentrum / Innung 

Kontakt aufgenommen, um die Details der jeweiligen Projektphase zu klären. Das HV-

Schulungssystem wird kostenfrei zu Verfügung gestellt ï einzig die Stromkosten für die 

Ladung des HV-Fahrzeuges sind vom Nutzer zu übernehmen.  

 

Alle Rahmenbedingungen der Nutzung werden in einer Überlassungsvereinbarung erläutert. 

Für einen erfolgreichen Einsatz des HV-Schulungssystems in der Schule sind einige 

Voraussetzungen einzuhalten. Unter anderem muss die verantwortliche Lehrkraft über eine 

HV-Qualifizierung als Fachkundiger für HV-eigensichere Systeme und eine gültige PKW-

Fahrerlaubnis verfügen. Weiterhin ist eine fahrzeugspezifische Schulung (Unterweisung) 

erforderlich.  

 

Mit dem HV-Schulungssystem wird auch eine Dokumentation mit freigegebenen Arbeiten und 

Messtechniken übergeben. Nur so kann sichergestellt werden, dass das Schulungssystem 

möglichst vielen Nutzern in einwandfreien Zustand zur Verfügung gestellt werden kann und 

auch jederzeit der Arbeits- und Verkehrssicherheit Rechnung getragen wird. 

 

Für Terminanfragen bitten wir um eine E-Mail an info@kfz-hessen.de 

 

Eine Übersicht zur Anforderung des HV-Schulungssystems ist auf der nächsten Seite 

abgedruckt. 

 

 

 

  

mailto:info@kfz-hessen.de
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Anforderung des HV-Schulungssystems 

im Rahmen der Fortbildungsinitiative Elektromobilität für Berufsschulen 
 

Ç Planung des Projektzeitraumes 

Einsicht freier Termine im Online-Kalender unter  

www.kfz-hessen.de / Beratung und Service für Mitglieder /  

Veranstaltungskalender / Fortbildungsinitiative Elektromobilität 

 

Ç Abstimmung und Buchung des HV-Schulungssystems 

Terminanfrage an info@kfz-hessen.de 

Nach der Abstimmung erfolgt durch den Landesverband Hessen (LV Hessen): 

Å Eintragung des Projektzeitraums in den Online-Kalender 

Å Übersendung der Überlassungsvereinbarung 

 

Ç Überlassungsvereinbarung, HV-Schein, Führerschein 

Die vollständig ausgefüllte Überlassungsvereinbarung muss  

zusammen mit den HV-Zertifikaten und Führerscheinkopien  

der verantwortlichen Personen vor dem Projektzeitraum dem  

LV Hessen vorliegen! 

E-Mail: info@kfz-hessen.de / Fax: 0611 ï 999 8 999 

 

Ç Übernahme / Rückgabe des HV-Schulungssystems 

Das HV-Schulungssystem wird zu Beginn des abgestimmten Zeitraums  

an einem vereinbarten Übernahme-Ort (LV Hessen/Kfz-Innung) zur Verfügung  

gestellt. Das Fahrzeug ist durch den anfordernden Nutzer dort abzuholen. 

Am Ende des vereinbarten Zeitraums ist das HV-Schulungssystem an einem  

vereinbarten Rückgabe-Ort (LV Hessen/Kfz-Innung) wieder zurückzugeben.  
 

Die Übergabe-Checkliste ist bei jeder Übernahme / Rückgabe gemeinsam  

vom Nutzer und vom LV Hessen vollständig auszufüllen.  

Wird das HV-Schulungssystem nicht durch den LV Hessen übergeben  

bzw. zurückgenommen, ist die Übergabe-Checkliste unverzüglich an  

den LV Hessen zu übermitteln!  

E-Mail: info@kfz-hessen.de / Fax: 0611 ï 999 8 999 

 

Ç Fotos / Pressebericht des Einsatzes des HV-Schulungssystems 

Der erfolgreiche Einsatz des Elektrofahrzeuges samt Zubehör in den beruflichen  

Schulen Hessens bzw. auf Veranstaltungen zur Berufsbildung soll durch Fotos  

bzw. Pressemeldungen dokumentiert werden. Bitte lassen Sie uns entsprech- 

endes Bild- und Pressematerial nach dem Projektzeitraum zukommen.  

Vielen Dank! 

  

Ansprechpartner: Andreas David Lutz | Tel: 0611 99989-0 | E-Mail: a.lutz@kfz-hessen.de   
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http://www.kfz-hessen.de/mitglieder/mitglieder-service/veranstaltungskalender/fortbildungsinitiative-elektromobilitaet.html?knowledgedb=1
http://www.kfz-hessen.de/mitglieder/mitglieder-service/veranstaltungskalender/fortbildungsinitiative-elektromobilitaet.html?knowledgedb=1
mailto:info@kfz-hessen.de
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5 Unsere Unterst¿tzer 

¶ HESSISCHES MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST  

mit dem Modellprojekt Ăerster ï Das Handwerk fªhrt emobilñ 

¶ MITSUBISHI MOTORS DEUTSCHLAND 

¶ FUCHS SCHMIERSTOFFE GMBH 

¶ NÜRNBERGER VERSICHERUNGSGRUPPE 

¶ AUTOHAUS HAASE GMBH, WIESBADEN 

 



 

 

 

 
 

Kfz-Gewerbe Hessen 

DEUTSCHES KRAFTFAHRZEUGGEWERBE 


